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Liebe	Leserinnen	und	Leser,	
jetzt,	wo	die	Sonne	höher	am	Himmel	
steht	und	wärmere	Tage	vom	Sommer	
künden,	genieße	ich	es,	den	hinteren	
Ein-	und	Ausgang	der	Deutschen	Kir-
che	zu	benutzen.	Was	für	eine	Oase	
sich	da	mitten	in	der	weitestgehend	
zugepflasterten	Nordstadt	auftut!	An	
den	Vielen,	die	unseren	Rasen	für	ein	
Lunch	oder	einfach	für	ein	kurzes	Bad	
in	der	Sonne	nutzen,	merke	ich,	dass	
ich	mit	meinem	Empfinden	nicht	allei-
ne	dastehe.	

Wie	viele	Menschen	–	Generationen	
vor	mir	–	sind	nicht	schon	über	diese	
Grünfläche	gegangen!	Seit	fast	400	
Jahren:	Paare	im	„siebten	Himmel“	um	
sich	in	unserer	Kirche	das	Eheverspre-
chen	zu	geben;	Eltern	voller	Dankbar-
keit	für	ein	Baby,	das	sie	zur	Taufe	
bringen;	Trauernde	beim	Abschied	von	
einem	lieben	Angehörigen;	Menschen	
im	Alltag	des	Lebens	und	am	Sonntag	
als	wohltuende	Unterbrechung	des	
Alltäglichen.		

Die	Bäume	längs	der	Wege	und	auf	
dem	Rasen	könnten	davon	erzählen,	
wie	sich	unsere	Kirche	in	dieser	langen	
Zeit	gewandelt	hat.	Wie	sie	1883	in	die	
Eigentümerschaft	des	gerade	neu	ge-
bildeten	Stadtkirchenverbandes	über-
ging;	wie	ihre	Glocken	über	viele	Jahr-
zehnte	bis	zu	viermal	sonntags	die	
Gläubigen	herbeiriefen:	zu	deutschen,	
schwedischen,	estnischen	und	sogar	

griechisch-orthodoxen	
Gottesdiensten;	wie	
die	Mauern	zu	Anfang	
des	neuen	Jahrtau-
sends	vom	Efeu	befreit	
wurden,	die	Kirche	
einen	neuen	Anstrich	
erhielt	und	im	Inneren	
vollständig	renoviert	wurde	bis	hin	
zum	Umbau	in	diesem	Winter	und	
Frühjahr.	Am	Ende	wird	unsere	Kirche	
außer	dem	Gottesdienstraum	auch	
einen	Gemeindesaal,	einen	Gruppen-
raum	und	Büros	beherbergen.	

Wie	wir	Menschen	auf	solche	Verände-
rungen	reagieren,	ist	unterschiedlich:	
Ich	habe	Stimmen	gehört,	die	mit	den	
jetzigen	und	den	noch	kommenden	
Veränderungen	den	Untergang	unse-
rer	Gemeinde	nahe	wähnen;	andere	
bezeichnen	den	Kirchenumbau	als	
deren	Rettung.		
Ich	kann	mich	weder	in	der	einen	noch	
in	der	anderen	Position	wiederfinden.	
Im	Neuen	Testament	steht:	„Jesus	
Christus	ist	gestern	und	heute	derselbe	
und	bleibt	es	für	immer.“	(Hebräer	
13,8)	

Unsere	Gemeinde	ist	kein	zittriges	
Wesen,	dem	durch	Umbau	und	Struk-
turveränderungen	mal	der	Untergang	
droht,	mal	die	Rettung	naht.	Der	Glau-
be	an	den	Herrn	der	Ewigkeit	steht	
über	dem	Wandel	der	Zeit,	findet				

Ihr	Pfarrer	Christoph	Gamer						

Auf	ein	Wort	

Veränderungen	
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iesen	Raum	werdet	ihr	viel	benut-„D
zen“,	prophezeite	Bauleiterin	Anna-
Clara	Eggert	denen	aus	unserem	Team,	
die	im	Zuge	der	14tägigen	Baubege-
hungen	die	Gelegenheit	hatten,	die	in	
den	Turm	neu	eingezogene	Ebene	zu	
betreten:	ein	Raum	im	Raum,	auf	Pfei-
lern	stehend	in	der	Höhe	der	Fenster,	
zu	denen	man	vorher	aufschauen	
musste.	Die	Wände	sind	leicht	ge-
schwungen,	Holz-
leisten	beidseitig	
der	Fenster	sind	
lamellenförmig	
aufgesetzt,	...	–	
überhaupt	spürt	
man	bei	diesem	
Neu-	und	Umbau,	
dass	hier	kein	
Detail	dem	Zufall	
überlassen	wurde.		

Die	federführende	Architektin	Annette	
Vejen-Tellevi	hat	während	der	Dauer	
eines	Jahres	immer	wieder	unsere	
Kirche	besucht,	die	Architektur	und	die	
Atmosphäre	auf	sich	wirken	lassen,	
Pläne	gezeichnet	und	modifiziert,	bis	
am	Ende	das	herauskam,	was	nun	
gebaut	wird.	„Wir	bauen	hier	nicht	
irgendein	Gebäude	um,	sondern	die	
älteste	und	prachtvollste	Kirche	in	
Göteborg“,	hat	sie	allen	an	der	Planung	
Beteiligten	ins	Gewissen	geredet.	

Nach	Monaten	mit	in	Plastik	verpack-
ter	Orgel,	provisorischen	Bedingungen	

beim	Kirchcafé,	einziger	Toilette	in	der	
Sakristei	neben	Kopierer,	Computer-
Arbeitsplatz	und	Kaffeemaschine,	Bau-
staub,	Lärm	und	Unordnung	können	
wir	es	kaum	noch	abwarten,	die	neuen	
Räume	in	Besitz	zu	nehmen!	Pfarrer	
Christoph	Gamer	freut	sich	besonders,	
dass	–	wie	es	bislang	aussieht	–	der	
Zeitplan	eingehalten	wird.	„Die	Bauab-
nahme	ist	für	den	21.	Juni	anberaumt.“	

Während	der	
Sommermonate	
heißt	es	dann:	die	
neuen	Räume	
einrichten,	die	
jetzigen	Gemein-
deräume	verlas-
sen,	alles	vorbe-
reiten,	damit	un-
sere	Gruppen	von	
den	Krabbelkin-

dern	bis	zum	Seniorennachmittag	
pünktlich	zur	Herbstsaison	in	die	Kir-
che	umziehen	können.	Vorher	weihen	
wir	das	Neue	gebührend	ein:	mit	ei-
nem	Festgottesdienst,	in	dem	auch	das	
Ensemble	Göteborg	Baroque	mitwirkt,	
und	anschließendem	Empfang.	Das	
Team	unserer	Gemeinde	ist	voller	
Vorfreude	darauf!	

Für	die	Ausstattung	der	neuen	
Räume	benötigen	wir	weiterhin	
Spenden:	
Plusgiro:	11	62-04-9	
Zweck:	1200	ombyggnad	Tyska	kyrkan	

Kirche	umgebaut	

Einweihung	der	neuen	Räume	am	27.	August		
	



5

Neuer Glanz über der Kirche

	
	
5	

	

uch	das	ist	neu:	Wer	vom	Norra	A
Hamnkanalen	kommend	die	Treppen	
zum	Hauptportal	der	Kirche	hinauf-
geht,	wird	links	und	rechts	der	Tür	von	
fachgerecht	gepflegten	Beeten	emp-
fangen.	Die	halb	verdorrten	Bodende-
cker	und	die	hohen	Tuja	am	Grabchor	
waren	Küster	Christian	Wideberg	von	
Anfang	an	ein	Dorn	im	Auge.	Als	ge-
lernter	Gartenbauer	sah	er	sich	in	der	
Pflicht,	unserem	Kirchenrat	eine	Neu-
gestaltung	des	von	Vielen	geschätzten	
Platzes	auf	der	Sonnenseite	der	Kirche	
zu	empfehlen:	Immergrün	soll	die	
Bepflanzung	dort	sein,	dazwischen	

Sträucher,	die	mehrmals	im	Jahr	blü-
hen.	Gesagt,	getan:	Dank	des	Einsatzes	
von	Christian	und	einer	Handvoll	Eh-
renamtlicher	aus	unserer	Gemeinde	ist	
die	Südseite	unserer	Kirche	jetzt	zu	
einer	wahren	Augenweide	geworden.		

Auch	im	Kirchraum	werden	im	Laufe	
des	Jahres	viele	unserer	wertvollen	
Kulturschätze	in	neuem	Glanz	erstrah-

len.	Rechtzeitig	bevor	sich	der	Stadt-
kirchenverband	Göteborg	zum	Ende	
des	Jahres	auflöst,	hat	unser	Kirchen-
rat	alle	noch	zur	Ver-
fügung	stehenden	
Zuschüsse	abgerufen	
um	Restaurierungen	
durchzuführen,	für	die	
das	Geld	in	Zukunft	
knapper	sein	wird.		
Das	größte	Projekt	
sind	zweifellos	eine	
drei	Monate	dauernde	
Reinigung	und	Über-
arbeitung	der	Orgel	
(ab	August)	sowie	die	Sanierung	des	
prunkvollen	Sarkophags	von	Rutger	
von	Ascheberg	(seit	März),	der	dafür	
nach	Gnesta	bei	Stockholm	transpor-
tiert	wurde.	Unsere	wertvollen	Mess-
gewänder	aus	drei	Jahrhunderten	
werden	im	Herbst	einen	fachgerechten	
Aufbewahrungsort	aus	Holz	erhalten.	
Die	versilberten	Skulpturen	im	Grab-
chor,	die	Christus	und	die	Apostel	dar-
stellen,	sind	bereits	frisch	restauriert.		

Neuer	Glanz	über	der	Kirche	

Bepflanzung	erneuert,	Kulturschätze	restauriert	
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anu,	was	N
ist	denn	
das?	Die	

Mainzel-
männchen	–	sonst	aus	
dem	Zweiten	Deut-
schen	Fernsehen	(zdf)	
bekannt	–	vor	der	
Christinenkirche?	In	
der	Tat:	Schon	im	März	
haben	sich	die	beiden	
Freunde	zum	ersten	
Mal	auf	den	Weg	zu	uns	
nach	Göteborg	ge-
macht.	Das	werden	sie	
im	Laufe	dieses	Jahres	
noch	öfter	tun	um	sich	
mit	uns	auf	den	ersten	
Fernsehgottesdienst	in	
der	Geschichte	unserer	
Gemeinde	vorzuberei-
ten.		
Der	findet		
am	3.	Dezember	(1.	Advent)	
um	11	Uhr	
statt.	
Bis	dahin	dauert	es	zwar	noch	eine	
ganze	Weile,	aber	ein	solch	großes	
Ereignis	will	gut	vorbereitet	sein.	Denn	
es	geht	darum,	einen	Gottesdienst	zu	
konzipieren,	der	auch	für	unsere	Zu-
schauer	in	Deutschland	ansprechend	
ist.	Darum	arbeiten	seit	Jahresbeginn	
ein	fünfköpfiges	Vorbereitungsteam	
aus	unserer	Gemeinde	zusammen	mit	
Elke	Rudloff	von	der	Evangelischen	

Kirche	in	Deutsch-
land	(EKD)	an	dem	
Konzept.	Immerhin	
haben	die	Fernseh-
gottesdienste	im	zdf	
eine	Einschaltquote	
von	700	000	Men-
schen!	

Seien	Sie	mit	dabei,	
wenn	unsere	Kirche	
ins	Fernsehen	
kommt!	Weitere	
Informationen	fol-
gen	in	den	nächsten	
Gemeindebriefen,	im	
Internet	und	im	
Monatsblatt.	

PS.:	Die	Mainzel-
männchen	hatten	bei	
ihrem	ersten	Besuch	

bei	uns	übrigens	eine	Menge	Spaß.	So-
gar	einen	Elch	haben	sie	zu	Gesicht	
bekommen!		

Deutsche	Kirche	im	Fernsehen	

Zweites	Deutsches	Fernsehen	überträgt	aus	Göteborg	
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enn	unsere	Deutsche	Gemeinde	ab	W
2018	Teil	von	Göteborgs	Domkyrkos-
pastorat	wird	(zusammen	mit	den	
Gemeinden	am	Dom	sowie	in	Annedal,	
Haga,	Johanneberg	und	Vasa),	entsteht	
eine	völlig	neue	Organisation.	Die	
Gremien,	die	dann	über	den	Kurs	un-
serer	Gemeinde,	über	die	finanzielle	
Ausstattung	und	über	unsere	Kirche	
entscheiden,	werden	im	Herbst	ge-
wählt:	einerseits	das	fullmäktige	in	
direkter	Wahl	durch	die	Kirchenmit-
glieder,	andererseits	der	Kirchenrat,	
der	vom	fullmäktige	ernannt	wird.	
Anders	als	in	Deutschland	werden	
Kandidatinnen	und	Kandidaten	von	
Nominierungsgruppen	–	vergleichbar	
den	Parteien	bei	politischen	Wahlen	–	
aufgestellt.		

Wir	freuen	uns,	dass	sich	auch	aus	
unserer	Gemeinde	zwei	Personen	um	
einen	Platz	im	fullmäktige	bewerben:	
Stefanie	Zwik	und	Roland	Haase,	die	
für	die	Gruppe	Öppen	Kyrka	för	Alla	
(ÖKA)	antreten.	Beide	engagieren	sich	
schon	lange	ehrenamtlich	bei	uns:	
Stefanie	aktuell	beim	Kindergottes-
dienst	und	in	der	neuen	Elterngruppe	
ElternZEIT,	Roland	im	Gottesdienst-
Team.		

Entscheidend	dafür,	dass	unsere	
Stimme	im	neuen	Pastorat	eine	Chance	
hat	gehört	zu	werden,	ist	eine	sehr	
hohe	Wahlbeteiligung	unserer	Ge-
meindeglieder.	Wahlberechtigt	sind	

alle,	die	bis	zum	Wahltag	
mindestens	16	Jahre	alt	sind.	
Wer	am	17.	September	
nicht	zur	Wahl	in	die	Deut-
sche	Kirche	kommen	kann,	
kann	bereits	ab	dem	4.	Sep-
tember	seine	Stimme	abge-
ben:	per	Briefwahl	oder	im	
Stand	der	Schwedischen	
Kirche	im	Nordstan	(auf	Nord-
stadstorget).		

Angekreuzt	werden	können	bis	zu	drei	
Namen.	Wer	ein	bis	zwei	Kandi-
dat*innen	hat,	denen	man	unbedingt	
zu	einem	Platz	im	fullmäktige	verhel-
fen	möchte,	kann	die	Zahl	seiner	Kreu-
ze	reduzieren	und	somit	die	Chancen	
für	den/die	Wunschkandidat*innen	
erhöhen.		

Bitte	machen	Sie	von	Ihrem	Wahl-
recht	Gebrauch!	
Geben	Sie	der	Zukunft	unserer	Ge-
meinde	eine	Stimme!		

Die	Zukunft	entscheiden	

Wählen	gehen	am	17.	September!	
	

So	sieht	der	Fahrplan	zur	Wahl	aus:	

Ende	August:	Versendung	der	
Stimmkarten	an	alle	Wahlberechtig-
ten	(mindestens	16	Jahre)	

4.-17.	September:	vorzeitige	Stimm-
abgabe	per	Briefwahl	oder	im	Nord-	
stan	möglich	

17.	September:	Wahllokal	in	der	
Deutschen	Kirche	geöffnet	
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m	4.	Juni	feiern	wir	Pfingsten.	Die	Bibel	erzählt	(Apostelgeschichte,	Kapitel	2):	A
50	Tage	nach	Ostern	kam	Gottes	guter	Geist	auf	die	Freunde	von	Jesus	herab.	Er	
fühlte	sich	an	wie	ein	Sturm	der	Begeisterung.	Wir	nennen	ihn	den	Heiligen	Geist.	
Heilig	bedeutet:	zu	Gott	gehörig.	

Für	Kinder	

Pfingsten:	Der	Heilige	Geist	kommt	zu	den	Menschen	
	

Für Kinder
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om	Anfang	bis	zum	Ende	hält	Gott	„V
seine	Hände	über	mir	und	über	dir“,	
klingt	es	aus	weit	über	100	Kehlen	
durch	die	Kirche.	Vorne	stehen	Pfarre-
rin	Maike	Gamer	und	Volontärin	Nora	
Hänßgen,	die	zusammen	mit	den	Kin-
dern	den	Liedtext	in	Bewegungen	
übersetzen.	Die	Stimmung	an	diesem	
30.	April,	in	dem	gleich	drei	Kinder	im	
Gottesdienst	getauft	werden,	ist	fröh-
lich	und	feierlich	zugleich.	Alle,	die	
dabei	sind,	spüren:	Hier	geschieht	
etwas	ganz	Beson-
deres.	Für	drei	junge	
Menschen	beginnt	
ihr	Weg	mit	Gott.	
Und	sie	gehören	
jetzt	zu	uns.	Welch	
ein	Anlass	zum	Fei-
ern	für	die	ganze	
Gemeinde!	

Der	Charakter	der	Taufe	als	Aufnahme	
in	die	Gemeinde	wird	besonders	deut-
lich,	wenn	sie	im	Gemeindegottes-
dienst	am	Sonntag	geschieht.	Wir	freu-
en	uns	deshalb,	dass	sich	allein	in	die-
sem	Frühjahr	sechs	Familien	für	diese	
Form,	Taufe	zu	feiern,	entschieden	
haben.		

Die	Taufe	als	Thema	stand	auch	im	
Mittelpunkt	der	Visitation	unserer	
Gemeinde	am	2.	Mai.	Visitation	bedeu-
tet:	In	unregelmäßigen	Abständen	
besucht	der	Bischof	alle	Gemeinden	in	
seinem	Amtsbereich	um	sich	zu	ver-
gewissern,	dass	die	Gemeindearbeit	

den	Vorgaben	der	Schwedischen	Kir-
che	entspricht.	Diese	Aufgabe	kann	er	
–	wie	jetzt	bei	uns	geschehen	–
delegieren.	Nach	über	20	Jahren	be-
kamen	wir	nun	also	einen	ganzen	Tag	
lang	Besuch	von	Pröpstin	Ewa	Selin	
und	dem	persönlichen	Referenten	des	
Bischofs	Ulf	Sjögren.	Zur	Visitation	
gehörten	Gespräche	mit	allen	Mitarbei-
tenden	des	Teams	und	des	Gemeinde-
büros	über	die	Taufe:	Was	bedeutet	sie	
uns	und	wo	kommen	wir	–	ob	wir	im	

Büro,	als	Organist,	
Küster*in,	Diakonin	
oder	Pfarrer*in	ar-
beiten	–	mit	Tauffa-
milien	in	Berührung?	
Im	Gespräch	mit	dem	
Kirchenrat	am	Abend	
ging	es	dann	vor	
allem	um	grundsätz-
liche	Fragen:	unsere	

Gemeindeangebote	für	getaufte	Kinder	
und	wie	wir	bei	Eltern	von	Neugebo-
renen	für	die	Taufe	werben	können.		

Auch	wenn	wir	im	Team	und	im	Kir-
chenrat	die	Taufe	im	Gemeindegottes-
dienst	am	Sonntag	besonders	schätzen,	
bieten	wir	auch	andere	Formen	der	
Taufe	an:	von	eigenen	Taufgottes-
diensten	an	Samstagen	oder	sonntags	
nachmittags	bis	hin	zu	Haustaufen.	
Wir	freuen	uns,	wenn	Eltern,	die	
ihre	Kinder	in	Deutschland	taufen	
lassen,	uns	davon	erzählen,	damit	
wir	den	Kindern	einen	Glückwunsch	
zuschicken	können!	

Fröhliche	Feste	in	der	Gemeinde	

Visitation	mit	Schwerpunkt	Taufe	
	



10

Gottesdienste 

10	

Alle	unsere	Gottesdienste	beginnen	–	soweit	nicht	anders	vermerkt	–	um	
11:00	Uhr	in	der	Deutschen	Christinenkirche.	
Herzliche	Einladung	zum	Kirchcafé	im	Anschluss	an	jeden	Gottesdienst!	

04.06.	 Pfingsten	/	Musik-Gottesdienst	mit	dem	
Christinenchor	/	mit	Abendmahl	

C. Gamer

11.06.	 E.-A.	Detert	
18.06.	 mit	Verabschiedung	von	Nora	Hänßgen	 C. Gamer
24.06.	 Mittsommer	 Domkirche	
25.06.	 C. Gamer
02.07.	 mit	Abendmahl	 C. Gamer
09.07.	 E.-A.	Detert	
16.07.	 J. Schröder
23.07.	 J. Schröder
30.07.	 C. Gamer
06.08.	 mit	Abendmahl	 M. Gamer
13.08.	 N.N.	
20.08.	 C. Gamer
27.08.	 Festgottesdienst	zur	Einweihung	der	neuen	

Gemeinderäume	/	Verabschiedung	von	Christine	
Ahrendt	

C. Gamer

03.09.	 Gottesdienst	für	Kleine	und	Große	zum	
Schuljahresbeginn		

M. Gamer

10.09.	 mit	Abendmahl	 C. Gamer
17.09.	 Musik-Gottesdienst	zur	Kirchenwahl	 C. Gamer
24.09.	 C. Gamer
01.10.	 N.N.	
08.10.	 Gottesdienst	für	Kleine	und	Große	zu	Erntedank	 M. Gamer
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	Familienfreizeit	(10.-11.	Juni)	
Zum	dritten	Mal	fahren	gut	30	
Kinder	und	Eltern	gemeinsam	ein	
Wochenende	weg.	Das	Motto	
diesmal:	„Reich	mir	deine	Hand.“	

Verabschiedung	von	Nora	Hänßgen	
(18.	Juni)		

Sie	war	10	Monate	bei	uns	und	hat	
sich	durch	ihre	Freundlichkeit	und	
ihren	unermüdlichen	Einsatz	einen	
Platz	in	unseren	Herzen	erobert:	
Mit	einem	Gottesdienst	verab-
schieden	wir	uns	von	Nora	Hänß-
gen	am	Ende	ihres	Freiwilligen	So-
zialen	Jahres.	Anschließend	laden	
wir	herzlich	zu	einem	großen	
Kirchcafé	ein.	

Musik	im	Sommer	
Trotz	Sommerzeit	müssen	Musik-
liebhaber	nicht	auf	Konzerte	in	der	
Christinenkirche	verzichten.	Am	
Sonntag,	6.	August,	18	Uhr	tritt	das	
Ensemble	klazzixx	bei	uns	auf.	
Zum	Repertoire	gehören	Werke	
von	der	Renaissance,	der	Klassik	
und	dem	Barock	bis	zum	Jazz	und	
der	Avantgarde,	u.a.	von	Purcell,	
Mozart,	Bach,	Piazsolla.	Eintritts-
karten	(der	Preis	stand	bis	zum	
Redaktionsschluss	dieses	Gemein-
debriefs	noch	nicht	fest)	gibt	es	am	
Eingang	oder	über	Ticketmaster.		

Urlaubszeit	
Unser	Pfarrerehepaar	Maike	und	
Christoph	Gamer	hat	in	den	Wo-
chen	27	bis	30	Urlaub.	Beide	neh-
men	außerdem	an	der	EKD-
Konferenz	für	Nord-,	Ost-	und	
Westeuropa	in	Manchester	in	Wo-
che	32	teil.	In	dieser	Zeit	ist	das	
Telefon	in	der	Kirche	031-731	98	
02	durchgängig	mit	anderen	Mit-
arbeitenden	aus	unserem	Team	
besetzt.	Urlaubspfarrerin	im	Juli	ist	
Johanna	Schröder	aus	Syke	bei	
Bremen.	

Einweihung	der	neuen	Räume	in	
der	Kirche	und	Verabschiedung	von	
Christine	Ahrendt	(27.	August)	

Drei	Jahre	war	sie	bei	uns	und	hat	
sich	in	dieser	Zeit	mit	ganzer	Kraft	
für	unsere	Gemeinde	eingesetzt:	
Mit	einem	festlichen	Gottesdienst	
verabschieden	wir	Christine	
Ahrendt	aus	ihrem	Dienst	als	Dia-
konin	bei	uns	und	läuten	zugleich	
eine	neue	Epoche	in	der	Gemein-
degeschichte	ein.	Wir	nehmen	die	
neuen	Räumlichkeiten	in	der	
umgebauten	Christinenkirche	in	
Gebrauch.	Für	die	festliche	Rah-
mung	sorgen	Musiker	des	Ensem-
bles	Göteborg	Baroque	unter	Lei-
tung	von	Organist	Magnus	Kjellson	
sowie	ein	Empfang	im	neuen	Ge-
meindesaal	im	Anschluss	an	den	
Gottesdienst.		

Sommerzeit	

Besondere	Gottesdienste	und	Veranstaltungen	
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ls	Diakonin	Christine	Ahrendt	im	A
März	erzählte,	dass	sie	zum	Herbst	
eine	neue	Stelle	in	Mölndal	antreten	
werde,	herrschte	nicht	nur	in	unserem	
Kirchenrat	erst	einmal	betretenes	
Schweigen.	Doch	wer	Christine	kennt,	
der	weiß:	Sie	liebt	Herausforderungen	
und	ihr	Herz	
schlägt	für	die	
Diakonie,	wo	
sie	sich	in	
größerem	
Maße	weiter-
entwickeln	
möchte	als	
das	in	unserer	
kleinen	Ge-
meinde	mög-
lich	ist.	Ab	
September	
wird	sie	im	
Stadtteil	Kål-
lered	Pionierarbeit	leisten,	wo	es	um	
keine	geringere	Herausforderung	geht	
als	die	Integration	von	Flüchtlingen	in	
Zusammenarbeit	von	Schwedischer	
Kirche,	politischer	Gemeinde	und	an-
deren	Religionsgemeinschaften	zu	
koordinieren.	Die	Arbeit	mit	Senioren	
wird	ein	weiterer	Arbeitsschwerpunkt	
sein.		

Im	Rückblick	auf	drei	Jahre	bei	uns	
schreibt	Christine:	„Trotz	aller	Vor-
freude	und	Spannung	–	ein	bisschen	
wehmütig	ist	mir	auch	ums	Herz.	Aus	

unserer	Gemeinde,	deren	Mitglied	ich	
ja	bleibe,	nehme	ich	viele	schöne	Er-
lebnisse	und	gute,	wichtige	Erfahrun-
gen	mit.	Ein	paar	davon	möchte	ich	
hier	aufzählen:	

Besonders	gefreut	hat	mich,	dass	der	
diakonische	Ansatz	unserer	Gemeinde	

neu	über-
dacht	wurde	
und	ich	bei	
diesem	Pro-
zess	maßgeb-
lich	mitwir-
ken	konnte.	
Mit	der	Ge-
meindelei-
tung	haben	
wir	viel	dar-
über	reflek-
tiert,	wie	
diakonisches,	
mitmenschli-

ches	Denken	alle	Bereiche	der	Ge-
meindearbeit	durchdringen	kann:	Wie	
begegnen	wir	als	Gemeinde	Menschen,	
die	sich	hilfesuchend	an	uns	wenden?	
Was	können	wir	leisten	und	was	nicht?	
Welche	Anliegen	haben	unsere	Ge-
meindeglieder?	Wie	können	wir	soli-
darisch	miteinander	sein?	Die	meisten	
dieser	Fragen	haben	keine	eindeutige	
Antwort.	Man	muss	sie	von	Zeit	zu	Zeit	
neu	stellen.	Damit	das	passiert,	haben	
wir	eine	diakonipastoral	verfasst	–	ein	
Grundsatzdokument	–	das	uns	hilft,	in	

Von	Herzen	gerne	Diakonin	

Christine	Ahrendt	wechselt	nach	Mölndal	
	

Von Herzen gerne Diakonin
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unseren	Beschlüssen	im	Kirchenrat	
und	in	der	Gemeindearbeit	der	christ-
lichen	Mitmenschlichkeit	Raum	zu	
geben.	

Ein	anderes	Projekt,	das	mir	sehr	viel	
Freude	gemacht	hat,	waren	die	Ad-
ventsbasare	in	unserer	Kirche,	die	wir	
vor	zwei	Jahren	ins	Leben	gerufen	
haben.	Vor	allem	das	große	ehrenamt-
liche	Engagement	hat	mich	sehr	beein-

druckt.	Die	Basare	mit	ihrer	langfristi-
gen	Planung	im	Vorfeld	waren	viel	
Arbeit,	die	sich	aber	gelohnt	hat	und	
die	mir	gezeigt	hat,	welches	Potenzial	
an	Initiative,	an	Kreativität	und	vor	
allem	an	Solidarität	unsere	Gemeinde	
hat.	Ich	hoffe,	dass	solche	Projekte	
auch	in	Zukunft	möglich	sein	werden,	
die	Menschen	integrieren	und	Genera-
tionen	einander	näherbringen.		

Liebe	Kinder,	
auch	euch	
möchte	ich	
noch	einmal	
besonders	
Danke	sagen.	
Es	war	eine	
tolle	Zeit	mit	
euch	und	ich	

habe	viel	von	euch	gelernt,	zum	Bei-
spiel	wozu	man	die	Möbel	in	der	Pup-
penstube	im	Gemeindehaus	wirklich	
benutzt	und	dass	es	unglaublich	viele	
Weisen	gibt,	von	der	Rutsche	in	das	
rote	Becken	zu	kommen.	Es	war	schön	
zu	sehen,	wie	ihr	wachst	und	die	Welt	
entdeckt.	Macht	weiter	so!	Selbst	Er-
wachsene,	die	so	alt	sind	wie	ich,	hören	
ja	nicht	auf	sich	weiterzuentwickeln.	

In	Kållered,	das	Teil	von	Mölndals	
pastorat	ist,	habe	ich	eine	Stelle	
gefunden,	die	mich	sehr	reizt.	Ab	
dem	Herbst	werde	ich	dann	nicht	
mehr	zu	den	Kindergruppen	kom-
men,	aber	sonntags	im	Gottes-
dienst	werden	wir	uns	sicherlich	
wiedersehen.	Darauf	freue	ich	
mich	jetzt	schon!	Ich	war	gerne	
hier.	Danke	für	die	schöne	Zeit!“	

Auch	wir	haben	reichlich	Grund	Danke	
zu	sagen	für	drei	Jahre,	in	denen	Chris-
tine	Ahrendt	unglaublich	viel	in	unse-
rer	Gemeinde	bewegt	hat!	Im	Festgot-
tesdienst	am	27.	August,	in	dem	wir	
die	neuen	Räumlichkeiten	in	der	Kir-
che	einweihen,	werden	wir	uns	gebüh-
rend	von	ihr	verabschieden.	

Die	Stelle	von	Christine	ist	derzeit	zur	
Wiederbe-
setzung	
durch	eine*n	
Diakon*in	
oder	Diako-
nieassis-
tent*in	aus-
geschrieben.		

Von	Herzen	gerne	Diakonin	
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ie	sind	aus	unserer	Gemeinde	nicht	S
mehr	wegzudenken:	die	Volontäre,	wie	
wir	sie	nennen,	die	aus	Deutschland	
kommen	und	für	die	Dauer	eines	Jah-
res	unser	Mitarbeitenden-Team	ergän-
zen.	Im	August	2016	kam	Nora	Hänß-
gen	aus	Magdeburg	zu	uns:	neugierig,	
tatkräftig	und	engagiert.	Mit	Fleiß	und	
Zielstrebigkeit	hat	sie	sich	einen	ganz	
eigenen	Platz	bei	uns	erworben,	wo	
viele	sie	vermissen	werden.	Längst	ist	

die	Festlichkeit,	die	Nora	
durch	ihr	Trompetenspiel	in	
die	Kirche	gebracht	hat,	aus	
unseren	Gottesdiensten	nicht	
mehr	wegzudenken.	Welch	
ein	Segen,	dass	wir	so	gerade	
in	der	Zeit	des	Kirchenumbaus	
trotz	Verzichts	auf	die	Orgel	
kaum	Abstriche	an	der	Musik	

machen	mussten!		
Überhaupt	war	Noras	Zeit	bei	uns	
stark	geprägt	durch	den	Umbau.	Das	
jedoch	schien	ihr	wenig	auszumachen.	
„Natürlich	hat	mir	vor	
allem	die	Arbeit	im	
Lunchteam	mit	den	
netten	Leuten	dort	
besonders	Spaß	ge-
macht“,	erzählt	sie.	„Als	
wir	dann	im	Frühjahr	
keine	Lunchkonzerte	in	
der	Kirche	haben	konn-
ten,	habe	ich	eben	an-
deres	gemacht,	was	mir	
auch	Freude	gemacht	hat,	zum	Beispiel	
die	Pflege	des	Kirchengrundstücks	und	

die	neue	Bepflanzung	an	
der	Südseite	der	Kirche.“	
Außerdem	denkt	sie	gerne	
an	die	Kindergruppen	
zurück,	wo	sie	sich	mit	viel	
Hingabe	den	Kindern	ge-
widmet	hat;	an	die	vielen	
Kirchcafés,	für	die	sie	un-
zählige	Kuchen	gebacken	
hat;	und	an	die	vielen	
guten	Begegnungen	in	und	
nach	den	Gottesdiensten.	

Dass	Nora	gerne	noch	länger	hier	ge-
blieben	wäre,	daraus	hat	sie	kein	Ge-
heimnis	gemacht.	Viele	neue	Freund-
schaften	sind	entstanden	und	Göteborg	
mit	seinem	besonderen	Flair	über-
haupt	hat	es	ihr	angetan.	Was	wird	sie	
besonders	in	Erinnerung	behalten	aus	
ihrer	Zeit	in	der	Deutschen	Gemeinde?	
„Die	tolle	Musik	bei	den	vielen	Konzer-
ten	im	Herbst	und	im	Advent,	die	Fa-
milientage	zu	Sankt	Martin	und	zum	

Fasching	und	über-
haupt	die	vielfältige	
Gemeindearbeit	ken-
nenzulernen	und	einen	
Platz	in	den	Gruppen	
und	im	Team	zu	fin-
den.“	

Wer	sich	von	Nora	per-
sönlich	verabschieden	
möchte,	kann	das	im	
Gottesdienst	am	18.	

Juni	tun	und	dort	auch	ein	letztes	Mal	
ihrem	Trompetenspiel	lauschen.	

Freiwilliges	Soziales	Jahr	zu	Ende	

Nora	Hänßgen	blickt	zurück	
	

Freiwilliges Soziales Jahr zu Ende



1514	
	

ie	sind	aus	unserer	Gemeinde	nicht	S
mehr	wegzudenken:	die	Volontäre,	wie	
wir	sie	nennen,	die	aus	Deutschland	
kommen	und	für	die	Dauer	eines	Jah-
res	unser	Mitarbeitenden-Team	ergän-
zen.	Im	August	2016	kam	Nora	Hänß-
gen	aus	Magdeburg	zu	uns:	neugierig,	
tatkräftig	und	engagiert.	Mit	Fleiß	und	
Zielstrebigkeit	hat	sie	sich	einen	ganz	
eigenen	Platz	bei	uns	erworben,	wo	
viele	sie	vermissen	werden.	Längst	ist	

die	Festlichkeit,	die	Nora	
durch	ihr	Trompetenspiel	in	
die	Kirche	gebracht	hat,	aus	
unseren	Gottesdiensten	nicht	
mehr	wegzudenken.	Welch	
ein	Segen,	dass	wir	so	gerade	
in	der	Zeit	des	Kirchenumbaus	
trotz	Verzichts	auf	die	Orgel	
kaum	Abstriche	an	der	Musik	

machen	mussten!		
Überhaupt	war	Noras	Zeit	bei	uns	
stark	geprägt	durch	den	Umbau.	Das	
jedoch	schien	ihr	wenig	auszumachen.	
„Natürlich	hat	mir	vor	
allem	die	Arbeit	im	
Lunchteam	mit	den	
netten	Leuten	dort	
besonders	Spaß	ge-
macht“,	erzählt	sie.	„Als	
wir	dann	im	Frühjahr	
keine	Lunchkonzerte	in	
der	Kirche	haben	konn-
ten,	habe	ich	eben	an-
deres	gemacht,	was	mir	
auch	Freude	gemacht	hat,	zum	Beispiel	
die	Pflege	des	Kirchengrundstücks	und	

die	neue	Bepflanzung	an	
der	Südseite	der	Kirche.“	
Außerdem	denkt	sie	gerne	
an	die	Kindergruppen	
zurück,	wo	sie	sich	mit	viel	
Hingabe	den	Kindern	ge-
widmet	hat;	an	die	vielen	
Kirchcafés,	für	die	sie	un-
zählige	Kuchen	gebacken	
hat;	und	an	die	vielen	
guten	Begegnungen	in	und	
nach	den	Gottesdiensten.	

Dass	Nora	gerne	noch	länger	hier	ge-
blieben	wäre,	daraus	hat	sie	kein	Ge-
heimnis	gemacht.	Viele	neue	Freund-
schaften	sind	entstanden	und	Göteborg	
mit	seinem	besonderen	Flair	über-
haupt	hat	es	ihr	angetan.	Was	wird	sie	
besonders	in	Erinnerung	behalten	aus	
ihrer	Zeit	in	der	Deutschen	Gemeinde?	
„Die	tolle	Musik	bei	den	vielen	Konzer-
ten	im	Herbst	und	im	Advent,	die	Fa-
milientage	zu	Sankt	Martin	und	zum	

Fasching	und	über-
haupt	die	vielfältige	
Gemeindearbeit	ken-
nenzulernen	und	einen	
Platz	in	den	Gruppen	
und	im	Team	zu	fin-
den.“	

Wer	sich	von	Nora	per-
sönlich	verabschieden	
möchte,	kann	das	im	
Gottesdienst	am	18.	

Juni	tun	und	dort	auch	ein	letztes	Mal	
ihrem	Trompetenspiel	lauschen.	

Freiwilliges	Soziales	Jahr	zu	Ende	

Nora	Hänßgen	blickt	zurück	
	

Senioren unterwegs

15	

ot	macht	bekanntlich	erfinderisch:	N
In	diesem	Jahr	muss	das	traditionelle	
Senioren-Sommerfest	mit	Geburtstags-
feier	im	Juni	leider	ausfallen.	Schuld	
daran	sind	die	Bauarbeiten	in	der	Kir-
che,	die	im	Juni	in	die	Abschlussphase	
gehen.	So	entstand	im	Mitarbeitenden-
Team	kurzerhand	die	Idee:	Wir	planen	
anstelle	des	Sommerfestes	einen	Aus-
flug!	

Ziel	ist	zunächst	die	kleine,	mittelalter-
liche	Kirche	von	Gällinge,	wo	wir	eine	
Andacht	feiern,	bevor	wir	unweit	da-
von	Lunch	essen	werden.	Danach	
geht’s	weiter	zur	Leinenweberei	
Ekelund	nach	Horred,	wo	wir	bei	einer	
Führung	dem	Webprozess	vom	Garn	
bis	zum	fertigen	Stoff	folgen	werden.	
Nach	Einkaufsmöglichkeit	und	Kaffee-
trinken	treten	wir	die	Rückreise	nach	
Göteborg	an.		

Der	Ausflug	findet	statt	
am	Mittwoch,	7.	Juni	
von	10:30	Uhr	(Abfahrt	an	der	Kirche)	
bis	16:30	Uhr.	

Anmeldung	bis	spätestens	5.	Juni	im	
Gemeindebüro.	Der	Unkostenbeitrag	
beträgt	100	SEK.	

Im	Herbst	betreten	wir	dann	noch	
einmal	Neuland.	Anstelle	des	Gemein-
deausflugs	am	letzten	Sonntag	im	Au-
gust	bieten	wir	eine	weitere	Fahrt	für	
Senioren	an.	Entgegen	der	Tradition	
verraten	wir	vorab	auch	schon	das	
Ziel:	Wir	fahren	in	den	malerischen	
Hafenort	Rönnäng	auf	Tjörn.	Nach	

Andacht	und	Führung	in	der	Kirche	
dort	geht	es	zu	Lunch,	Kaffee,	Führung	
und	Einkaufmöglichkeiten	nach	
Sundsby	Säteri.		

Termin	ist	Mittwoch,	30.	August	
von	10	Uhr	(Abfahrt	an	der	Kirche)	
bis	15:30	Uhr.	
Anmeldung	bis	spätestens	28.	Au-
gust	im	Gemeindebüro.	Der	Unkosten-
beitrag	beträgt	auch	hier	100	SEK.	Der	
Ausflug	findet	anstelle	des	September-
Nachmittags	für	Senioren	statt.		
Im	Anschluss	an	diesen	Ausflug	gibt	es	
die	Möglichkeit,	im	Nordstan	seine	
Stimme	zur	Kirchenwahl	abzugeben!	

Herzlich	willkommen,	wenn	wir	uns	
miteinander	auf	den	Weg	machen!		

Senioren	unterwegs	

Ausflüge	nach	Horred	und	nach	Tjörn	
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Wir	denken	an	Sie!	
	
	
Wir	besuchen	Sie	gerne	zu	Hause	oder	im	Krankenhaus!	
Bitte	kontaktieren	Sie	Pfarrer	Christoph	Gamer	(Tel.	031-731	61	95),	wenn	Sie	
einen	Besuch	wünschen!	

Gruß	an	Kranke	

	
	

	

Wenn	das	Meer	
all	seine	Kräfte		
anstrengt,	
so	kann	es	
das	Bild	des	Himmels	
gerade	nicht	spiegeln;	
auch	nur		
die	mindeste	Bewegung,	
so	spiegelt	es	
den	Himmel	nicht	rein;	
doch	wenn	es	
still	wird	und	tief,	
senkt	sich	das	
Bild	des	Himmels	
in	sein	Nichts.	

	
Sören	Kierkegaard	
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Taufen	
	 	

Leon	Heincke	(6.	Januar)	

Maria	Kildishev	(7.	Januar)	
	
Taufen	sind	an	nahezu	jedem		
Sonntag	im	Gottesdienst	sowie	an		
ausgewählten	Samstagen	möglich.		
Bei	Interesse		kontaktieren	Sie	bitte		
unsere	Buchungszentrale	(031-	
7316600)	oder	wenden	sich	direkt		
an	Pfarrer	Christoph	Gamer.	
	

Trauungen	
	 	

keine	
	

Beerdigungen	
	

Reinhild	Benedek	(100	Jahre)	

Edith	Eriksson	(86	Jahre)	

	

	

	

Jesus	Christus	spricht:	„Ich	bin	die	
Auferstehung	und	das	Leben.	Wer	an	

mich	glaubt,	der	wird	leben,	auch	
wenn	er	stirbt.“	
(Johannes	11,25)	

	

Mitglied	werden	

Wir	freuen	uns,	wenn	Sie	zu	
uns	gehören	möchten!	

Mitglied	kann	werden,	wer	im	
Großraum	Göteborg	wohnt,	in	
einem	deutschsprachigen	Land	
geboren	wurde	oder	wessen	
Eltern	aus	einem	
deutschsprachigen	Land	
stammen.	Auch	Partner/innen	
und	Kinder	können	bei	uns	
gemeldet	werden.		

Sofern	Sie	an	Ihrem	
schwedischen	Wohnort		bereits	
Kirchenmitglied	sind,	ändert	
sich	finanziell	für	Sie	nichts.	Für	
uns	als	Auslandsgemeinde	
dagegen	bedeutet	Ihre	
Mitgliedschaft	viel:	Sie	tragen	
aktiv	dazu	bei,	dass	es	auch	in	
Zukunft	eine	deutschsprachige	
Gemeinde	in	Göteborg	gibt!	

Bitte	setzen	Sie	sich	mit	uns	in	
Verbindung	(Tel.	031-731	61	
95).	Wir	schicken	Ihnen	gerne	
ein	Anmeldeformular	zu.	Sie	
finden	die	Eintrittserklärung	
auch	auf	unserer	Homepage	
www.svenskakyrkan.se/tyska	

Willkommen	in	unserer	
Gemeinde!	

	

Nachrichten	aus	der	Gemeinde	
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Gruppen und Angebote
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Krabbelgruppe	(0-2	Jahre)	
Mittwochs	10:00-12:00	
(nicht	Juni,	Juli,	August)	
Kontakt:	N.N.		

Vorschulgruppe	(2-5	Jahre)		
Dienstags	15:00-17:00	
(nicht	Juni,	Juli,	August)	
Kontakt:	N.N.		

Musik	und	Spiel	für	Kinder		
(Vorschulklasse	bis	3.	Klasse)	

Donnerstags	15:30-16:45	
(nicht	Juni,	Juli,	August)	
Kontakt:	Maike	Gamer		
(031-731	61	98)	

Konfirmandenunterricht	
	 Termine	werden	in	der	Gruppe		

bekannt	gegeben!	
Kontakt:	Christoph	Gamer		
(031-731	61	95)	

Offene	Gruppe	für	Erwachsene	
Erster	Donnerstag	im	Monat	
18:00-20:00	
(nicht	Juni,	Juli,	August)	
Kontakt:	N.N.		

ElternZEIT	–	Treffpunkt	für	Eltern	
Jeder	22.	des	Monats,	18:30-20:30	
(nicht	Juni,	Juli,	August)	
Kontakt:	Maike	Gamer		
(031-731	61	98)	

Christinenchor	
Dienstags	18:00-19:30	
(nicht	Wochen	25-33)	
Kontakt:	Bigitta	Simonsson		

	
	

Gespräch	rund	um	die	Bibel	
Zweiter	Dienstag	im	Monat	
(nicht	Juni,	Juli,	August)	
19:30-21:30	
Kontakt:	Christoph	Gamer		
(031-731	61	95)	

Seniorennachmittag	
Erster	Mittwoch	im	Monat	
(nicht	Juni-September)	
Kontakt:	Christoph	Gamer		
(031-731	61	95)	

Senioren-Ausflüge	
07.06.	(Horred),	10:30-16:30		
30.08.	(Tjörn),	10:00-15:30	
Kontakt:	Christoph	Gamer		
(031-731	61	95)	

Senioren-Geburtstagsfest	
06.12.,	13:00-15:00	
Kontakt:	Christoph	Gamer		
(031-731	61	95)	

Lunchkonzert	(ab	7.	September)	
Donnerstags	12:00		
Kontakt:	Magnus	Kjellson	
(070-916	50	02),		
Judith	Ross	(031-731	98	02)	

	
	

	

	

	

Änderungen	vorbehalten!	

Alle	Termine	und	Aktualisierungen	
finden	Sie	auch	auf	unserem	

Monatsblatt	und	unter	
www.svenskakyrkan.se/tyska	

Herzlich Willkommen! 

	

Gruppen	und	Angebote	
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Kontakt
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Deutsche	Christinengemeinde	
Viktoriagatan	26	
411	25	Göteborg	
	
Mo-Fr	9:00-12:00	und	12:30-15:30	
Tel.	Büro:	031-731	61	30		
Tel.	Taufen,	Trauungen,		
Beerdigungen:	031-731	66	00	
tyska.forsamling@svenskakyrkan.se	
www.svenskakyrkan.se/tyska	
	
Wir	sind	für	Sie	da:		
	

Hauptpfarrer		
Christoph	Gamer	
(75%-Stelle)	
Tel.:		 031-731	61	95	
Mobil	(Notfall):		
073-773	59	90		
christoph.gamer	
@svenskakyrkan.se	

	
Pfarrerin		
Maike	Gamer	
(25%-Stelle)	
Tel.:		 031-731	61	98	
Mobil	(Notfall):		
073-773	59	91		
maike.gamer	
@svenskakyrkan.se	

	
Diakonin	
Christine	Ahrendt	
Tel.:		 031-731	61	96	
christine.ahrendt	
	 @svenskakyrkan.se	
	
	

	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Gemeindebüro	
Oktavia	Marquardt,	Mia	Janelöv,	Malin	
Lundahl	
Tel.:	 031-731	61	30	
tyska.forsamling@svenskakyrkan.se	

Organist	
Magnus	Kjellson	
Tel.:	 070-916	50	02	
magnus.kjellson@svenskakyrkan.se	

Chorleiter	
Birgitta	Simonsson	
tyska.forsamling@svenskakyrkan.se	

Küster		
Christian	Wideberg	
Tel.:	 031-731	98	02	
christian.wideberg@svenskakyrkan.se		

Hauswirtschafterin	
Judith	Ross	
Tel.:	 031-731	98	02	
judith.ross@svenskakyrkan.se	

Vorsitzende	des	Kirchenrates	
Ulrike	Firniss	
ulrike.firniss@svenskakyrkan.se	
	

Kontakt	Kontakt	

Kirche	
Norra	Hamngatan	16	

	

Öffnungszeiten		
für	Andacht	und	Besuch:	

Di-Fr	12-16	Uhr	
Sa	11-15	Uhr	
So	10-14	Uhr	
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